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Dokumentation RM-BV 12 DP

1 Sicherheitshinweise

Durch unsachgemaRe Installation des RM-BV 12 DP oder der angeschlossenen Betriebsmittel kdnnen
ein Ausfall des Gerates, schwere Personenschaden oder sogar tédliche Verletzungen verursacht werden.
Befolgen Sie daher neben den allgemeinen Sicherheitsregeln fir Betriebsmittel in industriellen
Stromanlagen insbesondere die nachstehenden Punkte:

- Die Installation des RM-BV 12 DP darf nur durch qualifiziertes Fachpersonal gemaf den Bestimmun-
gen IEC 364, DIN VDE 0105 fir elektrische Betriebsmittel durchgefiihrt werden.

- Fir den Aufstellungsort sind alle geltenden Gesetze, Bestimmungen, Verordnungen und Vorschriften
fur die Errichtung elektrischer Betriebsmittel zu beachten.

- Einstellungen an Geraten mit der Schutzart IPO0 ohne Abdeckungen dirfen nur durch autorisiertes
Fachpersonal in abgeschaltetem Zustand und unter Beachtung der ortlichen Sicherheits- und
Unfallverhitungsvorschriften erfolgen.

- Das RM-BV 12 DP darf nur in dem zulassigen Einsatzbereich betrieben werden.

Versorgungsspannung abgeschaltet werden. Andernfalls kénnen die Gerate beschadigt

c Vor dem Austausch des RM-BV 12 DP oder daran angeschlossenen Komponenten muss die
werden.

2 Geratebeschreibung

Die Filtersteuerung RM-BV 12 DP dient der Steuerung von Magnetventilen an filternden Abscheidern. Ein
RM-BV 12 DP kann bis zu 12 Magnetventile mit einer Bemessungsspannung von 24 V DC betatigen.

2.1 Funktion im Auslieferungszustand

Der Start-Eingang fur die Nachlaufreinigung (Klemmen 25, 26) ist ab Werk gebruckt. Die Abreinigung
startet, wenn der Differenzdruck Ap des Filters den Wert dp-Start (Werkseinstellung: 10 mbar) erreicht
hat. Die Magnetventile werden nacheinander angesteuert. Durch das Abreinigen fallt der Differenzdruck
nach einiger Zeit ab. Hat der Differenzdruck den Wert dp-Start minus dp-Hysterese (Werkseinstellung:
4 mbar) erreicht, der Differenzdruck betragt also 10 mbar - 4 mbar = 6 mbar, stoppt die Abreinigung.

Ist eine andere Funktion gewinscht oder sollen zusatzliche Funktionen aktiviert werden, muss die
Parameter-Einstellung des RM-BV 12 DP geéandert werden. Siehe hierzu Punkt @9 ,Tasten zur Parame-
trierung” auf Seite 11 und Kapitel 6 ,Parameter-Einstellung“ auf Seite 13.
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3 Gerateversionen

im geschlossenes Gehause mit integrierten Magnetventilen (siehe Bild 1, links)
im geschlossenes Gehause ohne integrierte Magnetventile (siehe Bild 1, rechts)

auf einem Montagetrager fur die Montage auf einer Tragschiene (siehe Bild 6 auf Seite 7)

X C3X C3X -+ C3X

Ventil 2 4 7 9 Ventil 1 Ventil 2 Ventil 3 e Ventil 12

im Gehause integrierte Magnetventile Ansteuerung von externen Magnetventilen

Bild 1: Gerateversionen mit und ohne integrierte Magnetventile
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4 Montage
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Bild 6: Gerateversion mit Montagetréger fiir Tragschiene
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Bild 7: Anschluss der Differenzdruck-Messleitungen
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5 Anzeige- und Einstellelemente / Elektrische Anschlisse

Bild 8 zeigt den Aufbau der RM-BV-12-Platine mit allen Anzeige- und Einstellelementen sowie den
elektrischen Anschlissen. Die folgende Seite enthalt genaue Beschreibungen hierzu.
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Bild 8: Aufbau der RM-BV-12-DP-Platine und Anschlussplan
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Kennzahl in Bild 8

Beschreibung

Versorgungsspannung

O,

Fur die Versorgungsspannungen 230 V AC/ 110V AC und 24 V DC existieren separate
Geratetypen. Vor dem Anschlielien der Versorgungsspannung ist zu prifen, ob die
Bemessungsspannung des Gerates (siehe Typenschild) mit der Versorgungsspannung
Ubereinstimmt.

. _ _—
230 / 110-V-AC-VerSIOn 3804-—=-—-=- PE 38 0t-=—=m—== PE
370+— N 37 O N 110VAC
230 VAC
360 36 O L
3J/O0T— L 350
—_ —_
- Py
24-V-DC-Version 380
37 O04H— +
360 24V DC
3504—m -
—_—

@ Ventilausginge

An die Klemmen 1 ... 24 kénnen bis zu 12 Magnetventile mit einer Bemessungsspannung von
24 V DC angeschlossen werden.

@ Eingang ,,Start*

Der Start-Eingang fiir den Nachlauf, Klemmen 25 und 26, ist ab Werk gebrtckt. Wird ein an den
Eingang angeschlossener Kontakt (NC) gedffnet, werden die eingestellten Nachlaufzyklen,
beginnend mit der Impulszeit, gestartet. Die Nachlaufreinigung wird mit dem Ventil fortgesetzt, das
auf das zuletzt betétigte folgt. Die Pausenzeit wahrend des Nachlaufs ist Uber den Parameter
,10 Nachlaufpause” einstellbar.

Ventil1  Ventil2 Ventil 3 Ventil x Ventil x+1 Ventil x+2
Nachlauf- Nachlauf-
Impuls Pause pause pause

0

1 ... 11 Nachlaufzyklen

10 0, T

t=0 Versorgungsspannung EIN

~y

25 26

Start-Eingang —8M8 ™ .9

(Start Nachlauf)

25 26
(I

tart Nachlauf

N——— -
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Kennzahl in Bild 8

®

Beschreibung

Eingang ,,Stopp“

Wird ein an den Eingang, Klemmen 27, 28, angeschlossener Kontakt (NO) geschlossen, stoppt
die laufende Abreinigung (Differenzdruck gesteuerte Abreinigung, fortwahrende Abreinigung und
Zwangsabreinigung) sofort. Wird der Kontakt wieder geéffnet, wird die Abreinigung mit dem Ventil
fortgesetzt, das auf das zuletzt betatigte folgt. Aktive Nachlaufzyklen werden durch den Stopp-
Eingang nicht beeinflusst.

Ausgang ,,Abreinigung*

Der potentialfreie Relais-Ausgang ,Abreinigung®, Klemmen 29 (NO), 30 (COM) und 31 (NC), ist
bei laufender Abreinigung (Differenzdruck gesteuerte Abreinigung, fortwahrende Abreinigung,
Nachlaufreinigung und Zwangsabreinigung) aktiv.

Ausgang ,,Alarm“

Der potentialfreie Relais-Ausgang ,Alarm®, Klemmen 32 (NO), 33 (COM) und 34 (NC), dient zur
Eigeniberwachung des RM-BV 12 DP. Bei stérungsfreiem Betrieb ist der Ausgang aktiv.
Folgende Vorfélle fihren zum Ruckfall des Relais-Kontaktes:

= Ein Ausfall der Versorgungsspannung
» Die Versorgungsspannung bei der 24-V-Gerateversion ist héher als 25 V AC bzw. 30 V DC.
= Der Drahtbruch eines angeschlossenen Ventils

= Der Kurzschluss eines Ventilausgangs

LED ,,ON“

Bei anliegender Versorgungsspannung leuchtet die LED ,ON*. Wahrend der Nachlaufreinigung
blinkt die LED.

LED ,,Stopp“
Die LED ,Stopp“ leuchtet bei aktivem Eingang ,Stopp“ (siehe unter Punkt (@ ,Eingang Stopp*).

LEDs , V1 ... V12

Die einem Ventilausgang zugeordnete LED leuchtet, wenn der betreffende Ausgang Spannung
flhrt.

Steckverbindung fiir Ap-Modul
Das Ap-Modul RM-DPC Modul wird auf vier 2-polige Stecksockel der Basis-Platine aufgesteckt.

LED ,,ON“

leuchtet bei anliegender Versorgungsspannung

RDN 10000376 10 14.09.2016
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Kennzahl in Bild 8

®

®

Beschreibung

LED ,,Service*

blinkt, wenn die eingestellten Service-Stunden abgelaufen sind

LED ,,Alarm*

blinkt, wenn einer der folgenden Alarme auftritt:

Ap-Alarm max (der eingestellte Ap-Max-Alarm-Schaltpunkt ist erreicht)
Ap-Voralarm (der eingestellte Ap-Voralarm-Schaltpunkt ist erreicht)

Ventil-Alarm (Drahtbruch oder Kurzschluss am im Display als Ziffer angezeigten Ventilaus-
gang)

° Im Display wird in Klartext angezeigt, um welchen Alarm es sich handelt. Die Ventil-

l Alarm-Meldung bleibt gespeichert. Durch Driicken der a -Taste kann die Alarm-Meldung
geldscht (quittiert) werden. Die Meldungen ,dp-Alarm max“ und ,dp-Voralarm® werden
nicht gespeichert. Sie werden automatisch geldscht, wenn der Ap-Max-Alarm-Schalt-
punkt bzw. der Ap-Voralarm-Schaltpunkt wieder unterschritten werden.

Tasten zur Parametrierung

Parameter-Auswabhl:

Gleichzeitiges Dricken der a-Taste und der v -Taste fUr eine Zeit, ldnger als 3 Sekunden.
Anschliefend durch kurzes Dricken der a-Taste (aufwartsscrollen) oder der ~-Taste
(abwartsscrollen) den gewlinschten Parameter auswahlen.

Parameterwert-Einstellung:

Nach erfolgter Parameter-Auswahl, durch gleichzeitiges Dricken der -Taste und der «-
Taste fir eine Zeit, langer als 3 Sekunden. AnschlieRend durch kurzes Driicken der a -Taste
(aufwartsscrollen) oder der w-Taste (abwartsscrollen) den gewlinschten Wert einstellen.
Abschlieftend durch gleichzeitiges Driicken der a -Taste und der « -Taste fir eine Zeit, langer
als 3 Sekunden, den eingestellten Wert bestatigen. Der neue Wert ist gespeichert. Durch
kurzes Dricken der a -Taste oder der v -Taste kdnnen weitere Parameter zum Einstellen oder
zum Kontrollieren aufgerufen werden.

Ruckkehr in den Modus ,Betrieb*:

Gleichzeitiges kurzes Driicken der a -Taste und der v -Taste.

i Das Programm kehrt automatisch in den Modus ,Betrieb“ zuriick, wenn 1 Minute lang

keine Taste gedrickt wurde.

RDN 10000376 11 14.09.2016
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Kennzahl in Bild 8

®

Beschreibung

Ausgang ,,Alarm“, parametrierbar

Die Funktion des Relais-Ausgangs ,Alarm“, Klemmen M1, M2, wird Uber den Parameter 12
,Relais Funktion“ eingestellt (Siehe hierzu Punkt @9 ,Tasten zur Parametrierung“ auf Seite 11 und
Kapitel 6 ,Parameter-Einstellung“ auf Seite 13). Folgende Funktionen sind wahlbar:

Parametereinstellung: /dP+Vent.Alarm Werkseinstellung

Der Kontakt offnet bei Ap-Alarm (der Ap-Voralarm-Schaltpunkt oder der Ap-Max-Alarm-
Schaltpunkt ist erreicht) und bei Ventil-Alarm (Drahtbruch oder Kurzschluss am im Display als
Ziffer angezeigten Ventilausgang).

Parametereinstellung: /dP Alarm
Der Kontakt 6ffnet nur bei Ap-Alarm (der Ap-Voralarm-Schaltpunkt oder der Ap-Max-Alarm-
Schaltpunkt ist erreicht).

Parametereinstellung: dP+Vent.Alarm

Der Kontakt schliet bei Ap-Alarm (der Ap-Voralarm-Schaltpunkt oder der Ap-Max-Alarm-
Schaltpunkt ist erreicht) und bei Ventil-Alarm (Drahtbruch oder Kurzschluss am im Display als
Ziffer angezeigten Ventilausgang).

Parametereinstellung: dP Alarm
Der Kontakt schlieRt nur bei Ap-Alarm (der Ap-Voralarm-Schaltpunkt oder der Ap-Max-Alarm-
Schaltpunkt ist erreicht).

Ausgang 4-20 mA
Ausgang 4-20 mA (4 ... 20 mA £ 0 ... 50 mbar), aktiv

ouT

—

1
1 M40O
4-20mA max. 500 Q
+ M3O "
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6 Parameter-Einstellung
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Parameter 1-17

|
01 Sprache

|
02 Ventilanzahl

03 Pausenzeit

|
04 Impulszeit

|
05 dp-Start

|
06 dp-Hysterese

|
07 dp-Voralarm

ol [
of ™

10 Nachlaufpause

dp-Alarm max

|
Nachlaufzykl.

|
11 Zwangszyklus

|
12 Relais Funkt.

|
13 Betriebs Std.

|
14 Service Std.

15 Wartung
quittieren

|
16 dp Einheit

Software Vers |

Bild 9: Kurz-Anleitung fiir die Kontrolle oder das Andern von Parameter-Werten
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6.1 Parameter-Liste

3

[<}]

g

E Text im Display Erklarung Werkseinstellung Einstellbereich

01|01 Sprache Sprache des Displaytextes D D,GB, F, E

02|02 ventilanzahl |Ventilanzahl nach Bestellung 2-12

03|03 Pausenzeit Pausenzeit 10s 5-99s

04[04 Impulszeit |IMPulszeitder Abreinigungs 100 ms 50 - 200 ms
ventile

05|05 dp-Start Ap-EIN 10 mbar 0', 5- 20 mbar

06|06 dp-Hysterese |Ap-AUS 4 mbar 0,5 - 8 mbar

07|07 dp-Voralarm  |Ap-Voralarm-Schaltpunkt 0 mbar’ 0", 10 - 19 mbar

08|08 dp-Alarm max |Ap-Max-Alarm-Schaltpunkt 20 mbar 0', 15 - 30 mbar

09|09 Nachlaufzykl. |Anzahl der Nachlaufzyklen 0 0-11

10|10 Nachlaufpause Pausenzeit wahrend Nachlauf 55 5-30s
und Zwangszyklus

11|11 Zwangszyklus Zeitdauer, bl.s zum Start der 0 min" 0', 10 - 990 min
Zwangsabreinigung

12|12 Relais Funkt. rﬂﬂnﬁgn Relais-Ausgang ,Alarm /dP+Vent.Alarm? 4 Funktionen?

13|13 Betriebs Std. |Betriebsstundenzéhler® - -

14|14 Service std. [Serviceintervall* 25000 h| 0", 5000 - 25000 h

15 Wartung - .

15 quittieren Quittierung der Service-Meldung - -
Einheit des angezeigten mbar, Pa,

16|16 dp Einheit Differenzdrucks mbar inch H,O, hPa

17|17 Software Vers |Software-Version - -

0 = Funktion deaktiviert.

dP+Vent.Alarm (Kontakt schlief3t bei Ap-Alarm und Ventil-Alarm),
dP Alarm (Kontakt schliet nur bei Ap-Alarm),

/dP+Vent.Alarm, (Kontakt 6ffnet bei Ap-Alarm und Ventil-Alarm),
/dP Alarm (Kontakt 6ffnet nur bei Ap-Alarm)

Der Betriebsstundenzahler Iauft bei anliegender Versorgungsspannung.

nicht auf den Wert 0 eingestellt wurde.

Der Servicestundenzahler lauft, wenn der Differenzdruck Ap gréRer oder gleich 2 mbar ist und der Parameter ,14 Service Std.”

RDN 10000376
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7 Betriebs-Modi

7.1 Differenzdruck gesteuerte Abreinigung (Parameter 05, 06)

Im Textdisplay (Zeile 2) des Ap-Moduls wird im Modus ,Betrieb“ der aktuelle Differenzdruck Ap des Filters
angezeigt. Die Abreinigung startet, wenn der Differenzdruck den Wert ,05 dp-Start* erreicht hat. Die
Magnetventile werden nacheinander, mit der unter Parameter 03 eingestellten Pausenzeit, angesteuert.
Durch das Abreinigen fallt der Differenzdruck nach einiger Zeit ab. Hat der Differenzdruck den Wert
,05 dp-Start” minus ,06 dp-Hysterese* erreicht, wird der laufende Abreinigungszyklus noch bis zum Ende
durchfahren. Anschlief3end stoppt die Abreinigung.

7.2 Fortwahrende Abreinigung (Parameter 05)

Wird der Parameter 05 auf den Wert O eingestellt, findet eine fortwahrende Abreinigung statt. Mit den
eingestellten Steuerzeiten fir die Impulsdauer und die Pausenzeit werden alle angeschlossenen
Magnetventile der Reihe nach, beginnend mit einem Abreinigungsimpuls, angesteuert. Nach Betatigung
des letzten Ventils wird der Steuerungs-Umlauf mit dem ersten Ventil fortgesetzt. Dies geschieht solange,
bis die Versorgungsspannung abgeschaltet wird. Nach dem Wiedereinschalten der Versorgungs-
spannung erfolgt ein Neustart, wie zuvor beschrieben.

Ventil1  Ventil2  Ventil 3 Ventiin  Ventil1 Ventil2 Ventil 3
Impuls Pause

inf o, nnonon

~

I
t=0 Versorgungsspannung EIN

Bild 10: Fortwahrende Abreinigung bei Einstellung des Parameters 05 auf den Wert 0

7.3 Nachlauf (Parameter 09, 10)

Siehe unter Punkt ® ,Eingang Start auf Seite 9.

7.4 Zwangsabreinigung (Parameter 11)

Zur Aktivierung der Zwangsabreinigung, muss der Parameter ,05 dp-Start* auf einen Wert, gréRer Null
eingestellt werden. Hat der Differenzdruck Ap des Filters nach Ablauf der unter Parameter ,11 Zwangs-
zyklus® eingestellten Zeit den Wert dp-Start nicht erreicht (die Differenzdruck abhangige Abreinigung
wurde nicht gestartet), wird ein Abreinigungszyklus ausgefihrt.

Wurde der Wert dp-Start vor Ablauf der Zeit erreicht (Start der Differenzdruck abhangigen Abreinigung),
wird die gerateinterne Zeitzahlung zur Auslésung der Zwangsabreinigung neu gestartet.

7.5 Anhalten der laufenden Abreinigung iliber den Eingang ,,Stopp*“

Siehe unter Punkt ® ,Eingang Stopp*“ auf Seite 10.
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8 Technische Daten

Anwendung Daten Klemmen
Versorgungsspannung Gerate-Version 230 /110 V AC:
230 VAC +/-10% 50-60 Hz 35 (L)
Stromaufnahme: ca. 125 mA 37 (N)
38 (PE)
110 VAC +/-10% 50-60 Hz 36 (L)
Stromaufnahme: ca. 220 mA 37 (N)
38 (PE)
Gerate-Version 24 V DC:
24V ..30VDC 35(-)
Stromaufnahme: ca. 1,5 A 37 (+)
Ausgange fur 12 kurzschlusssichere Ausgéange, 1 (Ventil 1)
Magnetventile 24V DC, max. 1,9 A 3 (Ventil 2)
5 (Ventil 3)
bis
23 (Ventil 12)
2,4,6 ... 24 (COM)
Signaleingang 2 Eingang 24 V DC, potentialfrei zu bedienen 25, 26
27,28
Signalausgange 2 Relais-Ausgange (Wechsler-Kontakt), potentialfrei |29, 30, 31
. 32,33, 34
max. Kontaktbelastung:
250 VAC,10A
50V DC,1,5A/30VDC, 10 A (ohmsche Last)
1 Relais-Ausgange (als Offner- oder SchlieRer- M1, M2
Kontakt parametrierbar), potentialfrei
max. Kontaktbelastung:
250 VAC, 10 A
50V DC,1,5A/30V DC, 10 A (ohmsche Last)
1 Analog-Ausgang, aktiv M3, M4
4-20 mA £ 0 ... 50 mbar
Sicherung Gerate-Version 230 /110 V AC:
TO,8A,250V,5x20 mm
Gerate-Version 24 V DC:
T25A, 250V, 5x20 mm
Temperaturbereich -20°C ... +60°C
Schutzart Gehause IP-66, NEMA 4
Gewicht im Gehause mit 10 integrierten Ventilen: ca. 2700 g
auf Montagetrager: ca.850¢g
Aufstellungshoéhe max. 3000 m U. N. N.
Messbereich 0 ... 50 mbar
Male siehe Kapitel 4 ,Montage* auf Seite 5

Haftungsausschluss

Der Inhalt dieser Dokumentation wurde auf Richtigkeit und Vollstandigkeit geprift. Dennoch kénnen Abweichungen nicht ausge-
schlossen werden, so dass flr die vollstandige Ubereinstimmung keine Gewahr ibernommen wird. Anderungen sind jederzeit

moglich.

RDN 10000376

16

14.09.2016



	Zeichenerklärung
	1    Sicherheitshinweise
	2   Gerätebeschreibung
	2.1   Funktion im Auslieferungszustand

	3    Geräteversionen
	4    Montage
	5    Anzeige- und Einstellelemente / Elektrische Anschlüsse
	6    Parameter-Einstellung
	6.1    Parameter-Liste

	1 0 = Funktion deaktiviert.
	2 dP+Vent.Alarm (Kontakt schließt bei p-Alarm und Ventil-Alarm),
	dP Alarm (Kontakt schließt nur bei p-Alarm),
	/dP+Vent.Alarm, (Kontakt öffnet bei p-Alarm und Ventil-Alarm),
	/dP Alarm (Kontakt öffnet nur bei p-Alarm)
	3 Der Betriebsstundenzähler läuft bei anliegender Versorgungsspannung.
	4 Der Servicestundenzähler läuft, wenn der Differenzdruck p größer oder gleich 2 mbar ist und der Parameter „14 Service Std.“ nicht auf den Wert 0 eingestellt wurde.
	7    Betriebs-Modi
	7.1   Differenzdruck gesteuerte Abreinigung  (Parameter 05, 06)
	7.2   Fortwährende Abreinigung  (Parameter 05)
	7.3   Nachlauf (Parameter 09, 10)
	7.4   Zwangsabreinigung (Parameter 11)
	7.5   Anhalten der laufenden Abreinigung über den Eingang „Stopp“

	8    Technische Daten


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages false

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 600

  /GrayImageDepth 8

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterGrayImages false

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



